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Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
uement für den Monat September für die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 37 Pfg. Beſtellungen 

nehmen alle Poſtanſtalten an. Die 
Stettiner Zeitung wird bereits Abends aus⸗ 
gegeben. 

Die Redaktion. 


Zum Gumbinner Prozeß. 
Wie ſchwierig ſich bei dem Urtheil gegen 
karten die Begründung der Reviſion ge⸗ 
taltet, ergiebt ſich aus folgender Thatſache. 
Im bürgerlichen Strafprozeß muß die Re⸗ 
bviſion binnen einer Woche nach Verkündigung 
es Urtheils eingelegt werden; die einzelnen 
ſeviſionsanträge aber und ihre Begründung 
ſind binnen einer Woche nach Zuſtellung des 
Urtheils anzubringen. Von dieſen Beſtim⸗ 
mungen weicht die Militärſtrafgerichtsord⸗ 
nung inſofern ab, als nach $ 398 die Reviſion 
innen einer Woche nach Verkündigung des 
Urtheils eingelegt und gerechtfertigt werden 
muß. Es iſt alſo nur eine einwöchige Friſt 
für die Einlegung des Rechtsmittels und zu⸗ 
er für die Formulirung und Begründung 
r einzelnen Reviſionsanträge gewährt, ohne 
ückſicht darauf, ob überhaupt in dieſer Friſt 
das Urtheil ausgefertigt und zugeſtellt iſt. 
Nun hat der Vertheidiger Rechtsanwalt 
Burchard auf ſeinen Antrag, ihm in dieſer 
riſt das Protokoll und das Urtheil vorzu⸗ 
llegen, den Beſcheid erhalten, daß dieſes un⸗ 
Rkuöglich ſei. Er iſt alſo genöthigt, das Urtheil 
anzugreifen, bevor er es geleſen hat, und Män⸗ 
gel des durch das Protokoll beurkundeten Ber: 
fahrens zu rügen, während das Protokoll noch 

nicht fertig geſtellt iſt. f A 
. Eine geſtern Abend in Berlin abgehaltene 
> Verſammlung des Vereins „Waldeck“ nahm 
folgende Reſolution einſtimmig an: „Der 
jeourtſchrittliche Verein „Waldeck“ hat aus dem 
Gange und dem Ergebniß des Mordprozeſſes 
in Gumbinnen aufs neue die Ueberzeugung 
geſchöpft, daß Militärgerichte durchaus un⸗ 


5 


E anet find, über Freiheit und Leben unſerer 


itbürger Recht zu ſprechen. Wir erachten 
deshalb in Uebereinſtimmung mit dem Refe⸗ 
renten des heutigen Abends, Herrn Landtags- 


abgeordneten Mar Schulz, die Unterſtellung 
unter die Militärgerichtsbarkeit für eine ge- 
führliche Wnderung, der, Mecsfiger! 

oltes in j 


21 ” 
| Vom Prinzen Tſchun. 
N in maßgebender Stelle wird an der 
Si; zeugung feitgehalten, daß der famoſe 
5 Sühneprinz“ Tſchun thatſächlich durch Er⸗ 
8 rankung oder Uebermüdung verhindert iſt, 
em Reiſe nach Berlin fortzuſetzen und ſeine 
Miſſion zu dem urſprünglich feſtgeſetzten Zeit⸗ 
Punkt zu erfüllen. Man iſt auch nicht abge- 
neigt, ihm die zur Wiederherſtellung ſeiner 
deſundheit oder zur Sammlung neuer Kräfte 
Kothwendige Friſt zu gewähren, aber wenn 
Tſcchun fi) der Hoffnung hingeben ſollte, daz 
er und der Zweck ſeiner Reiſe in Berlin darüber 
d dereſtaen gerathen könnte, ſo dürfte er 
t 


ſich 


gen. 


5 denn doch täuſchen. Er wird nach Berlin 
tdommen und falls ſeine Krankheit nur auf ein 
abgekartetes Spiel der chineſiſchen Machthaber 
— iſt, ſo wird Prinz Tſchun die⸗ 

es Spiel verlieren, denn er wird nicht locker 
gelaſſen werden und den Bußegang an den 
Hof des Kaiſers machen müſſen, der ihn übri- 

| = Sl nicht in Potsdam, ſondern, wie das voll- 
kommen richtig iſt, im Stadtſchloß zu Berlin, 
im der Reichshauptſtadt, in Audienz zu em⸗ 
pfangen beabſichtigt. Bei dieſem Empfang 
ſioll dafür Sorge getragen werden, daß der 
Prinz ſehr deutlich ſpürt, daß er, als Vertreter 
feines Bruders, des Kaiſers von China, einen 
* und Bußegang nach Berlin unternom⸗ 
men hat und nicht eine Vergnügungsreiſe an 
einen befreundeten Hof. General v. Hoepfner 
und der Oberſtleutnant v. Lüttwitz, die den 
Prinzen Tſchun in Baſel empfangen und nach 


Treue. 
ö Original-⸗Roman von Frene v. Hellmuth. 
1 16] Nachdruck verboten. 


* 


de war nach ihrem Zimmer geeilt, mt fi 


gehen, Liebling?“ 


Sie nickte dem Verlobten freundlich zu. Susanne ſagte nichts mehr. Sie nickte der 
„Nur ein halbes Stündchen mit Iſa. Freundin dankbar zu, 


arteſt Du auf mich?“ 
5 „Ja,“ ſeufzte er leiſe, „ich hätte eben etwas 


und lange kann ich nicht hier bleiben.“ feldt 


ſtohlen ſeine Hand. 
Mit raſcher Bewegung zog er ſie an ſich. 
| je erröthete ein wenig, und überzeugte ſich 


erſt. ob Iſa den heimlichen Kuß auch wirklich und die Liebe 
Then W 1 1 en E der ſelbe ganz. ; 
e, und that, als beobachte ſie die grauen, In ti 5 N. ; = 
Agenden Wolken, die am Himmel hinzogen. 8 r 
klebe ſie fühlte es doch, daß es Suſanne jetzt ten, gelben Blättern, die haufemveiſe herum⸗ 
— er wäre, hier bleiben zu können, als mit ihr lagen, entſtrömte ein eigenthümlicher, modri⸗ 
75 den herbſtlichen Wald zu laufen. ger Geruch. Die Sonne hatte ſich wieder hin⸗ 
3 Ich kann ganz gut allein gehen,“ rief Iſa, ter einer grauen Woltemwand verſteckt und es 
ſagte . hon.“ fielen bereits einzelne, ſchwere Regentropfen, 
ie Freundin proteſtirte, wenn auch nur ſo daß die junge Dame unſchlüſſig ſtehen blieb 
5 N x und überlegte, ob fie weitergehen oder um⸗ 
omeein, — Fritz kann ſchon warten, wir kehren ſollte. Sie beſchloß, bei der nächſten | 
4 — ohnedies bald wieder, ich fürchte, es Wegbiegung den ſchmalen Fußpfad einzu- angſtvoll, 
e 3 Ae a . gen, der direkt nach Buchecke zuführte, pochende Herz. 
5 ber r wollte noch mehr ſagen, aber ein bitten⸗ als ſie plötzlich hinter ſich raſche Schritte ver⸗ 
en Blick ihres Fritz ließ fie verſtummen. nahm. Sie wändte den Kopf und machte eine 
e Nicht wahr, guädiges Fräulein, Sie neh- jähe, beftige Bewegung der lleberraſchung 


. 


ic ſagte es ja vorhin ſchon.“ 
ſcheinbar. 


Regen.“ 


u 


furt a. M. Heinr. Eisler. 


Parlament Merriman 
Farm in der Nähe von Stellenboſch für ver⸗ 
haftet erklärt worden. 
Wort gegeben, die Farm nicht zu verlaſſen. 
Alle nicht regiſtrirten Burghers der bei⸗ 
den Republiken, die am Kap ſich aufhalten, 
haben Befehl erhalten, ſich vor Sonnabend zu 
melden, widrigenfalls ihnen in Ausſicht ſtehe, 
als Kriegsgefangene verhaftet zu werden. 
Generals Kitchener 
aus Pretoria beſagt: Ein Konvoi, der ſich von 
Kimberley nach Griquatown begab, wurde am 
24. Auguſt bei Rooikopje von den Buren an- 
gegriffen. Letztere wurden zurückgeſchlagen. 
Die Verluſte der Engländer betragen 
23 Verwundete. Der Konvoi 
ſpäter unverſehrt an feinem Beſtimmungsort 
an. — Achtzehn Buren aus Transvaal wurden 
öſtlich von Edenburgh ge 


mütze an Stelle des blinkenden Helms auf 
und fuhr mit ſeinen deutſchen Begleitern in 
das in Kleinbaſel gelegene Hotel Krafft, ein 
altrenommirtes, direkt am Rhein, faſt gegen⸗ 
über den „Drei Königen“ gelegenes Haus. 
Prinz Tſchun hatte geſtern auch mit dem 
bisherigen chineſiſchen Geſandten am Berliner 
Hofe Lü⸗Hai⸗Huan und mit dem Botſchafts⸗ 
rath Dr. Kreier konferirt und dann nach China 
ein chiffrirtes Telegram 
1200 Franks koſtete. 


Berlin geleiten ſollten, ſind allein hierher zu⸗ 
rückgekehrt, denn Krankenwärter zu ſpielen, 
war nicht ihres Amtes. Von deutſchen Herren 
iſt General Richter, der den Prinzen aus China 
nach Europa begleitet hat, in Baſel geblieben. 
Aus Baſel wird gemeldet, daß man ſich dort 
erzählt, daß die Haupturſache für die Unter⸗ 
brechung der Reiſe des f 1 
plötzlich entſtandenen diplomatiſchen Schwie⸗ 
rigkeiten zu ſuchen ſei, über deren Beſchaffen⸗ 
heit in der Umgebung des Prinzen ſtrenges 
Stillſchweigen beobachtet werde. Vielleicht 
ſteht dieſes Gerücht in einem gewiſſen Zu⸗ 
ſammenhang mit einer in Potsdam in Hof⸗ 
kreiſen kurſtrenden Lesart, wonach der Kaiſer 
ſich geweigert habe, den Prinzen Tſchun zu 
empfangen, ſo lange das Friedensprotokoll die 
Unterſchriften der chineſiſchen Unterhändler 
nicht erhalten habe. Dieſe Auffaſſung erſcheint 
aber nicht recht glaubwürdig, denn hätte die 
Abſicht vorgelegen, den Empfang des Prinzen 
Tſchun von der Unterzeichnung des Protokolls 
abhängig zu machen, ſo wären in Anbetracht 
der Thatſache, daß dieſes Protokoll noch nicht 
unterſchrieben worden iſt, General v. Höpfner 
und Oberſtleutnant v. Lüttwitz dem jogen. 
Sühneprinzen ſchwerlich zur Begrüßung ent- 
gegengeſandt worden und man hätte mit den 
Empfangsvorbereitungen 
Vorbedingung erfüllt 

Potsdamer Korreſpondenz glaubt melden zu 
dürfen, daß Prinz Tſchun dadurch verſtimmt 
worden jet, daß er bei ſeiner Ankunft in Pots⸗ 
dam von dem Stadtkommandanten General- 
major v. Moltke und dem Platzmajor Grafen 
von Schwerin empfangen werden ſollte, wäh⸗ 
rend er auf eine große Begrüßung durch den 
Kaiſer gerechnet hatte. 
bariſchen Hochmuth der Chineſen auch noch fo 
hervorragende Leiſtungen zutrauen kann, f 
erſcheint es doch unmöglich, daß ſich Prinz 
Tſchun und ſeine Leute mit ſolchen Erwartun⸗ 
gen getragen und ſich über ihre Stellung am 
Berliner Hof ſo weit getäuſcht haben könnten, 
Ehrungen für den „Sühneprinzen“ 


auf ſeiner eigenen 


Merriman hat ſein 


rinzen Tſchun in 
m abgeſchickt, das 


Nach Nachrichten aus Peking ſind drei 
Punkte des Protokolls noch nicht feſtgeſetzt: 
erſtens die Zeit der Räumung Pekings und 
der Provinz Tſchili, zweitens, ob die Whangpo⸗ 
Kommiſſion nur die größten Handelsintereſſen, 
wie diejenigen Englands, Deutſchlands und 
Japans, vertreten oder ob ſie auch geringerer 
diejenigen der Vereinigten 

taaten und Frankreichs ſich annehmen ſolle; 
drittens die Genehmigung der Edikte, welche 
die Beſtrafung von Beamten betreffen. 


Der franzöſiſch⸗türkiſche Konflikt 
ift, wie ſich schließlich herausstellt, noch nicht]! 
d die Abreiſe des Botſchafters 
Conſtans aus Konſtantinopel hat nicht den 
harmloſen Charakter, der ihr zunächſt beigelegt 
wurde. Wie aus Paris berichtet wird, ſcheint 
Note der „Agence Havas“ 
Vormittag anzuzeigen, daß der Miniſter des 
Auswärtigen, Delcaſſé, den neuen Abſchnitt 
der Entwickelung des 
6 ernſt auffaßt. 
ſpezieller Nachrichten erachtet Delcaſſé die auf 
die franzöſiſchen Reklamationen hin gegebene 
Genugthuung bezüglich der Quai-Gejellichaft 
nicht für ausreichend; er beabſichtigt vielmehr 
Regelung aller mit der Pforte ſchwebenden 
Angelegenheiten zu fordern. Als Conſtans 
vorgeſtern im Begriff ſtand, den Drient- 
fahrt zu beſteigen, erhielt 
er den Beſuch des Großzeremonienmeiſters 
D ihn in des Letzteren 
Namen erſuchte, in Konſtantinopel zu bleiben. 
Der Großzeremonienmeiſter fügte hinzu, der 
neue Zugeſtändniſſe zu 
machen. Conſtans erwiderte, er könne die Ver⸗ 


neun 
kam 


von Rawlinſon 
fangen genomt 
* 


In der 
klärte der holl 
werde jetzt mit der Vorlegung 
lichen Anſprüche beginnen, wünſche aber zu⸗ 
nächſt einige Bemerkungen zu machen bezüg⸗ 
welche auf dieſe An⸗ 
ſprüche allgemein anwendbar ſeien. Der Vor⸗ 
ſitzende Ardagh erhob dagegen entſchieden Ein⸗ 
ſpruch. Er erklärte, es dürften keine weiteren 
Verzögerungen eintreten und beſtand darauf, 
daß mit der Zeugenausſage ſofort begonnen 
werde. Biſchop wollte ſodann Forderungen in 
Ordnung vorlegen. 
erhob auch dagegen energiſch Einſpruch und 
beſtand darauf, daß die Forderungen in der 
Reihenfolge, in welcher ſie urſprünglich ein⸗ 
geſandt worden waren, erwogen werden 


Friſche Wäſche in China. 
O. Haniſch, ein deutſcher Färber und Mit- 
Kielmeyer redigirten 


Entſchädigungskommiſſion er⸗ 
ändiſche Vertreter Biſchop, er 


feiner ſämt⸗ 


gewartet, bis jene 


Ardagh 
franzöſiſch⸗türkiſchen 


Wenn man dem bar⸗ 


arbeiter der von Dr. A. 
„Deutſchen Färberzeitung“ 
letzterer einige Briefe aus Shanghai geſchickt, 
in denen er die dortige Weißwäſcherei be⸗ 
Es haben ſich, ſchreibt Haniſch, zwei 
amerikaniſchem Syſtem 
Dampfwäſchereien in dieſe volkreiche Handels⸗ 
und ſicher geglaubt, bei der 
großen Anzahl europäiſcher Einwohner, 
der hitzigen Natur des Klimas und der ſteif⸗ 


Expreßzug zur Ab 


derartige 
zu erwarten. 

Der Korrefpondent des „B. L.A.“ hatte 
in Baſel geſtern mit dem künftigen chineſiſchen 
Geſandten in Berlin, Ningtſchang, der früher 
in einem Privatinſtitut in Groß⸗Lichterfelde 
erzogen wurde, 1884 nach Wien ging und bis 
vor Kurzem Leiter der Militärſchule in Tien⸗ 
Ueber das Befinden des 
Prinzen Tſchun befragt, erklärte Ningtichang, 
Tſchun ſei wieder hergeſtellt und reiſefertig. 
otzdem nicht erfolge, jv Taf 
ö . 

die ex ol ie Zu⸗ 
N Sig wohne 
und nur durch Boten erreichbar ſei, nicht ge⸗ 
Vor acht Tagen ſei eine Er⸗ 
Auf die Zukunft 


eingerichtete 


tſin war, Audienz. 
[Wenn die, Abr 


welche Berlin fran . 
ſtimmung des heute mit dem Orient⸗ 
erpreßzug nach Europa abgereiſt, nachdem um 
11 Uhr die franzöſiſche 
ſchaft niedergezogen war. 
‚od chen. SL i 2 


i 2 . 7 ng ein > 0 
ſuchte. Thalſächlich find 


friedenheit Frankreichs geregelt war, wieder 
Schwierigkeiten entſtanden. 
Botſchafters iſt nicht als einfacher Urlaub, ſon⸗ 
dern in der That als ein 
der auf die Pforte ausgeübt werden ſoll. Der 
nächſt noch zurückgebliebene Botſchaftsrath 
apſt erledigt laut dem von Conſtans an die 
diplomatiſchen Korps 
ſchreiben nur die laufenden Angelegenheiten 
privater Natur. 
C ͤ K 
Der Krieg in Südafrika. 
Gouverneur Milner 
nach Kapſtadt zurückgekehrt. Bei dem Em⸗ 
ihm die Bevölkerung bereitete, 
ſagte der Mayor in einer Anſprache, Milner 
werde die loyale Unterſtützun 
der Durchführung ſeiner 
Milner erwiderte, ſein Empfang in England 
habe auch nicht den geringſten Zweifel an dem 
unerſchütterlichen Entſchluß des engliſchen 
Volkes und der engliſchen Regierung gelafien, 
die in Südafrika eingeſchlagene Politik fort⸗ 


währen könne. 


e g 5 Shanghai verſchwören. Vor allem die Hunger⸗ 
ledigung kaum mög! 


preife, die für das Waſchen bezahlt werden. 
| „oder . Tafkheufudl, werden 
e.] Pauſch höchſtens 5 Pfennige bezahlt, 

wobei in der Fabrik für Kohlen, Seife, Stärke 

und andere Waſchmaterialien genau ſo viel 
Europa zu rechnen iſt. Was die chine⸗ 
rbeiterſchaft betrifft, 
Leiſtungsfähigkeit aus dem Produkt ihrer 
ſtudirten Trägheit und nationalen Verſtockt⸗ 
heit, d. h. ihres abſoluten Widerwillens gegen 
jedes unbezopfte Regiment zuſanimen. 
Chineſe verlangt im Großbetrieb einen drei⸗ 
hohen Lohn (36—40 Mark pro Monat) 
wie in einer der 90 kleinen Handwäſchereien 
(12 bis 14 Mark pro Monat) Shanghais und 
will dafür in der „dahergelaufenen“ Fabrik 
nur 8 Stunden arbeiten, nämlich was er ar⸗ 
f Kurzum, was die 100 Chineſen 

in der verunglückten Dampfwäſcherei leiſteten. 
das bringen in Deutſchland 35 Mädchen ſpie⸗ 
lend fertig. Allein am Creck, einem größeren 
Bach mit Ebbe und Fluth, liegen ungefähr 
30 ſolche kleine Handwäſchereien, 
je 4 bis 10 Chineſen beſchäftigt ſind und um 
den angegebenen Lohn fleißig ſogar bis in die 
Nacht hinein arbeiten. Direkt am Bach nennt 
jede der kleinen Wäſchereien eine Spülbrücke 
aus Bambusrohren ihr eigen und hat ſie mit 
großen Steinplatten belegt. Auf dieſer Spül⸗ 
brücke beginnt die chineſiſche Wäſcherei. Die 
Sachen werden zuerſt für 14 Stunde in kaltes 
Waſſer gelegt, dann abgerungen, mit etwas 


weichende Meinungen unter einen Hut zu brin⸗ 
Beim Abſchied ſprach der Korreſpondent 
die Hoffnung aus, Ningtihang in Berlin bal- 
digſt als Geſandten zu treffen. 
den Kopf und meinte, der Schwierigkeiten ſeien 
Unſere Unterredung h 
Minuten gedauert. Als ich 
ſtand auf der Straße viel neugieriges Volk, 
welches das Treiben der Chineſen ohne Unter⸗ 
laß beobachtet. Demſelben Blatt wird weiter 
aus Baſel gemeldet: Zum Empfang Tſchuns 
traten an den auf dem badiſchen Bahnhof ein⸗ 
gelaufenen Sonderzug General v. H 
und der ihm zugetheilte Generalſtabsoffizier 
Major v. Lüttwitz, welche auf die Ankunft des 
Prinzen im Fürſtenzimmer gewartet hatten, 
in großer Uniform und ordenüberſät heran. 
Aber nachdem ihnen unterwegs ſchon General 
von Richter eine Mittheilung gemacht hatte, 
trat ihnen am Wagen des Prinzen Tſchun der 
neuernannte chineſiſche Botſchafter in Berlin, 
Mungtſchang, entgegen und verſtändigte den 
oepfner von einem erheblicheren 
es Prinzen Tſchun. f 
weitere Worte zu verlieren, machte General 
v. Hoepfner rechtsumkehrt, ſetzte feine Dienft- 


— ——j—ß————— 


I es ja Suſanne nicht übel, wenn fie hier 


Die Abreiſe des ſo ſetzt ſich ihre 
Druck zu betrachten, 


noch viele. 
das Hotel verließ, 


iſt geitern wieder 


in denen 


General v. H 
Unwohlſein d 


Der Führer des Afrikanderbunds im Kap⸗ 
E 


Wieder ſchwieg er eine 
Weile, als müſſe er ſich erſt beſinnen, dann 
begann er aufs neue: 

glaubt, daß ich Dir hier 


Im nächſten Moment ſtand Hans von Uttrecht ſelben Tone fort. 
hl aufwallender Freude durch⸗ 


Du biſt ſchon wieder zurück, Du doch, da es der Zufall fo gafügt, denke ich, es 
wollteſt doch länger bleiben, wie gut von Dir, iſt am beſten, ich rede mir die Laſt von der 
feldt,“ unterbrach Iſa lächelnd den daß Du ſchon da iſt!“ rief fie, und wollte ihm, Seele und ſage Dir, was Du doch erfahren 
Redeſtrom des Inſpektors, „ich hätte es unter wie gewöhnlich, beide Hände entgegenſtrecken. mußt. So etwas kann man in einem Brieſe Vergnügen. Unter ſolchen Umſtänden iſt eine 
Ein ſeltſamer ohnehin nicht richtig ſo zum Ausdruck bringen, 


ch möchte Dir klar und offen alles ſagen, geworden, meine adelsſtolzen Eltern und 


bleibt. Es iſt nämlich ſehr wichtig, was wir 
auszumachen haben. Und gerade jetzt kann 
ich drüben in der Meierei eine halbe Stunde 
abkommen.“ 


ie anne hörte die letzten Worte kaum mod, e de puer RO) 


Ich hatte nicht ge⸗ 
egnen würde, — 


kaſche fertig zu machen. Eben als ſie unten di 80 5 3 A N 

wie n . en dieſen Umſtänden überhaupt nicht zugegeben, Doch plötzlich hielt ſi 
12 er Safe ae daß Sufanne mich begleitet. Es iſt doch jelbit- 

etwas gedrückt fragte er: „Du willſt aus⸗ 1 he eee eee 


ck aus den Augen ihres Verlobten, 


verrathend, hatte ſie getroffen. 
Geſicht war nichts von der Freude des Wieder⸗ 
ſehens zu leſen, faſt feindſelig 
ihr gin. Iſa ließ die Arme ſinken, 
Bläſſe bedeckte das junge Geſicht. 
Angſt packte ſie gewaltſam, und macht 
Herz in raſchen Schlägen pochen. 
es war irgend etwas vorgefallen, was den Ver⸗ 
lobten verändert hatte. Das fs 

ächelnde Geſicht des Grafen Dornbuſch ſtand 
mit einem Male vor ihr, und ſie mußte ſich 
zuſammennehmen, um nicht laut zu weinen. 
Ihr war ſo bang, das Herz zog ſich in heftigem 
Schmerz zufammen. 


chung was mich zu dem Schritte zwingt, der mir 
Auf ſeinem wirklich ſauer genug wird! — Iſa, — wir —“ mir wenden, wenn ich ihnen die Tochter eines 
Er ſtockte und ſah an ihr vorüber, als müßte ſolch 
{ die Baumſtämme zählen, die ſtumm und zuführen wollte! 10 ich 
eine tiefe ſtarr ringsum ſtanden und ihre kahlen, ent- that, aber ich konnte nicht anders! 
jähe Jaubten Aeſte gen Himmel reckten. 
Iſa ſchaute noch immer angſtvoll auf den ihr 
enüber Stehenden. Bei den letzten Worten 
itzte es zornig in ihren ſchönen Augen auf, 
ſie hatte begriffen. 8 
„Warum zögerſt Du, es auszusprechen?” ali 8 Er 5 
10 5 8 Bad, af 10 au be zu erfaſſen. Sie haßte den Mann, der 

n müſſen, — daß Du Dich getäu aſt, 
Ne 3 5 en paſſen nicht 5 3 e Dakte, 
Du denn angekommen?“ fragte — Adje, ich weiß genug, — wir haben uns von ihr. Doch da ſie ſtumm blieb, fuhr er 
rgend etwas zu ſagen, die Ver michte mehr zu ſagen! : 2 5 
legenheitspauſe dünkte ihr doch gar zu lang. 

Uttrecht ſtand noch immer unbeweglich und ve 
| Er hatte ihr noch nicht einmal 
die Hand zum Willkommen gereicht. ſt 

„Ich wollte Dir ſchreiben, 
endlich, ohne ihre Frage zu beantworten. Wie 
anders ſeine Stimme klang, faſt heiſer kamen 
die Worte heraus, wie wenn ihm die Kehle 
völlig ausgetrocknet wäre. 8 

„Schreiben? — Und warum?“ fragte Iſa 


zu, hing ſich an den Arm 
Heßfeldts und zog ihn mit ſich, den Flur ent⸗ 
lang, > 5 5 — Wr N Zimmer 
mit Di . S lag. Iſa hörte noch wie die alte Dame Heß⸗ 
een e dene Br den e b an ae ae fe de 
‚Sit es denn jo ſehr wichtig, Schatz?“ lachte ſteinernen er 25 5 
Suſanne, die derartige ee ihres „Wie das Glück den Beiden aus den Augen 
zerlobten bereits zu kennen ſchien, denn fie lacht,“ dachte fie, während ein leiſer Seufzer 
lächelte ihm ſchalkhaft zu und drückte ver- ihren Lippen entfloh 
Ja, Suſanne war gllicklich, das konnte 
Jeder von dem ſtrahlenden Geſicht ableſen. 
Heßfeldt beſaß aber auch ein goldtreues Herz 
zu ſeiner Braut erfüllte das f 


ſchaute er zu er 


andgelenk Schickſal abfindet. 


„Du ſollſt mich nicht mißverſtehen,“ begann 
er um vieles milder, „ich 
gelogen, als ich Dir ſagte, daß i f b 
— Siehſt Du denn nicht, wie ſchwer es mir a (Fortſetzung folgt.) 
wird, Dir meine wahren Gründe darzulegen! 

— Ja, Iſa, wir müſſen uns trennen, 
nicht, weil ich Dich nicht mehr liebe, — nein, — 


ſchlagen, 
-„Mindeſtens ein Dutzend Briefbogen habe 
ich zerriſſen, und anmer noch konnte ich die 


aber 
5 rechten Worte nicht finden.“ fuhr er in dem⸗ | 


Donnerſtag, 29. Auguſt. 
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Seifelöſung beſtrichen, zuſammengerollt, auß 
die Steinplatte gelegt und mit einem ſchweren 
Holzſchlegel ordentlich durchgeprügelt. Da 
das Bachwaſſer immer lehmig und trübe ft, 
ſo ſammelt man es für den ganzen Waſch⸗ 
prozeß in großen Steinbottichen, die bis zum 
Rand in die Erde eingegraben ſind. Ein wie 
des Färbers Gaul im Kreiſe ſich drehendes 
Eſelein bethätigt die Pumpvorrichtung und 
füllt den ſteinernen Behälter, damit in ihm 
das Waſſer ſich kläre. Wehe dem, der an den 
Ufern des Creckbaches ſeine Penaten aufge⸗ 
ſtellt hat! Ganze Nächte hindurch hört er den 
Höllenſpektakel der Waſchprügel und giebt ſich 
vergebliche Mühe, die Augen zum Schlafe zu 
ſchließen. Iſt die Wäſche gehörig durchgebläut, 
ſo wird ſie ohne vorheriges Spülen ausge⸗ 
rungen, kühn über dem Kopf geſchwungen und 
mit Berſerkerwuth an der Kante der Stein⸗ 
platte ausgeſchlagen, daß die Fetzen davon 
fliegen. Nun folgt das Kochen. Zu dieſem 
Zweck dienen eingemauerte eiſerne, für Holz⸗ 
feuer eingerichtete Schalen, auf deren Rand 
ein Holzfaß geſtellt iſt. In dieſen Kochbottich 
werden 350—400 Liter Waſſer, 3 Kilogramm 
kauſtiſche Soda und ca. 100 Hemden oder 
ſonſtige Wäſcheſtücke gegeben. Nach dreiftiin- 
digem Kochen wird die Wäſche herausgenom⸗ 
men, zuerſt in warmem. dann in kaltem 
Waſſer geſpült, geblaut und getrocknet. — 
Man begreift es am Ende, wie auf dieſem 
primitiven Wege der Chineſe billige Waſch⸗ 


begreifen, wie die in Shanghai anſäſſigen 
Europäer und Europäerinnen mit ſolch un⸗ 
vollkommener, dabei das Weißzeug total ver⸗ 
derbender Arbeit zufrieden ſein können, und 
noch weniger begreift man es, wie der Chineſe 
auf Grund dieſer Leiſtungen den Weltruf 
eines geborenen Waſchweibes erlangen konnte. 
— Der Trocken⸗ und Bügelraum, aus Lehm- 
und Bambusrohr gebaut, hat einfach einen 
Lehmboden. Die Bügeleinrichtung in diefen 
keineswegs ſtaubfreien Lehmhütten beſteht 
aus 2 bis 10 Thontöpfen, auf die je 2 bis 3 
Eiſen geſtellt werden können. Geheizt wird 
mit Holzkohle und da für die Töpfe kein be⸗ 
ſonderes Feuerzeug vorgeſehen iſt, ſo muß der 
arme Chinamann bei 45 Grad Celſius mit 
einem Fächer vor dem Feuer knieen und letzte⸗ 
res mit Fleiß und Eifer anfachen, wobei der 
Zopf, der ihm hinten hängt, gar anmuthige 
Bewegungen auf ſeinem Rücken mitmacht. 
Außer den angeführten Kleinwäſchereien be⸗ 
findet ſich inmitten der Stadt Shanghai noch 
ein großes Viertel von modern eingerichteten 
Mäfchereigebänden der International Laun⸗ 


hat 


bei 


maſſive, einſtöckige Häuſer mit je 15 Fenſter 
Front. Am Ende jedes Gebäudes ragt ein 


‚ 


Bü 5 
Pügelöfen find in vier kleinen geſonderten 


ſtädtiſchen Sanitätsinſpektion zu verdanken 
ſein wird, die täglich ihre Viſite macht und mit 
dem Schlitzauge der chineſiſchen Polizei über 
dem Wäſchereibetriebe wacht. 5 


8 Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen geſtern 
Abend 7½ Uhr auf der Station Wildpark ein 
und begaben ſich nach dem Neuen Palais. 
Zum Empfange auf dem Bahnhof war Prinz 
Eitel Friedrich anweſend. — Die Kaiſerin 
wird vom 9. bis 14. September und vom 17. 
ab in Cadinen Aufenthalt nehmen. Nach dem 
Schluß des Manövers begiebt ſich der Kaiſer 
5 909 nach Cadinen und wird dort am 
Abend des 19. September eintreffen. — Ein 
eſuch des Kronprinzen in Bremerhafen ſteht 
in den erſten Tagen des September bevor. 
Kronprinz Wilhelm hat dem Vernehmen nach 
eine Einladung des Norddeutſchen Lloyd zur 
Theilnahme an der erſten Luſtfahrt des nach 
ihm benannten. neu erbauten Schnell⸗ 
dampfers „Kronprinz Wilhelm“ (Kapitän 
Störmer) angenommen. Der Thronfolger 
wird ſich daher, wie verlautet, entweder am 
7. September in Bremerhafen an Bord des 


um Deines Vaters willen! Er gehört dem 
Zirkus Conradty als kontraktlich verpflichte⸗ 
tes Mitglied an, er tritt allabendlich als Kunſt⸗ 
reiter auf, beklatſcht, bejubelt von der Menge, 
er wird dem Zirkus auch ferner angehören; 
die Reiſe, die er antreten wird, macht er als 
Kunſtreiter, nicht wie ich glaubte, zu ſeinem 


Verbindung zwiſchen uns zur Unmöglichkeit 
5 würden ſich mit Entſetzen von 


Verzeih, wenn ich Dir wehe 


Er ſtreckte ihr jetzt die Hand hin. Iſa ſchien 
es nicht zu bemerken. Sie ſtand eine Weile 
wie vernichtet; Zorn, Haß und Abſcheu kämpf⸗ 
ten in ihrem Innern. Es war alles ſo jäh 
über ſie hereingebrochen, daß ſie nicht im 
Stande war, die ganze Tragweite des Un⸗ 


ihr ſo ſchonungslos die vernichtende Wahrheit 
Uttrecht wartete anſcheinend auf ein Wort 
eindringlich fort: „Du begreifſt doch, daß wir 


Sie wollte an ihm vorbei ſchlüpfen, einen uns trennen müſſen, nicht wahr? Wir ſind 
rachtungsvollen Blick auf ihn werfend. 
Doch plötzlich kam Leben in ſeine bisher und jedes muß ſehen, wie es ſich mit dem 
arren Glieder. Er packte ſie am 
und hielt fie mit eiſernem Griffe f 

„Bleib!“ ſchrie er ſie an, ich will es, daß wiederum, als er den zornigen Ausdruck au 


Beide ein Opfer der Verhältniſſe geworden, 


Ich kann leider nicht 
anders handeln. Aber —“ unterbrach er ir 


Iſa's Geſicht gewahrte, „ſprich doch ein Wort, 


7 Beiden maßen ſich wie zwei erbitterte — und ſieh mich nicht ſo grimmig an. Ich 
nde 


wäre Dir wahrhaftig treu geblieben, — kann 
ich denn dafür, das alles ſo gekommen iſt?“ 


habe Dir nichts vor⸗ 
Dich liebe! 


preiſa machen kann, aber man kann es nicht 


an Ze 


dry. Es find dies vier ‚hinterdinander liegende, 


ſolchen Mannes als Mitglied unſerer Familie 


5 
“ 


Seite das Folgende mitgetheilt: Die Hin Koch in Berlin den Pariſer Arzt Garnault und 


Kune Verhältniſſen von einem öffentlichen 


. 


r 1 EEE WERE 


auf „nein“ überging. Als Dr. Groß nun] Ausgaben 2164,22 Mark gegenüberſtehen, ſo daß 
ausrief, da ſei ja der Beſchuldigte plötzlichſfam Schluß des Jahres nur ein Veſtand von 
freigeſprochen geweſen, meinte der Obmann. 3,28 Mark zu verzeichnen war. Der Bericht ge? 
das ſei eben der Spaß geweſen, und der An⸗ denkt dann derer, welche in thafkräftiger Weiſe 
geklagte werde auch nicht böſe darüber ge- Iden Verein unterſtützten und bedanert, daß 5 
weſen fern! — In einem andern Falle warf Magistrat einen Antrag auf Gewährung einer 
ein äußerſt gewaltthätiger und gefährlicher Beihilfe abgelehnt hat. Am Schluſſe wendet ſich 15 
Menſch wegen ſchwerer Körperverletzung mitder Vorſtand an die Mitbürger und Mitbürge? 
elf Stimmen verurtheilt worden. Da ein voll- rinnen mit der Bitte, den Verein und ; 
kommener Beweis vorlag, To ſagte Dr. Groimwohlthätige Beſtrebungen zu umterftitgen. Pi. 
gelegentlich zu einem der Geſchworenen, daß — Im „Etabliſſement GogloW 
er nicht begreifen könne, warum ein Ges vereinen ſich morgen Donnerftig die Kapellen des 
ſchworener „nein“ geſagt habe. „Das hat Königs⸗Regiments (Dir. Muſtkdir. Henrion) und 
auch keiner gethan“, lautete die erſtaunlichedas Grenadier⸗Regiment Nr. 9 (Dir. Mnſikdir. 
Antwort; „aber wir haben beſchloſſen, blos Kohlmann) zu einem einmaligen Militär⸗Doppel⸗ 
11 „ja“ und 1 „nein“ zu verkünden. Denn die) Konzert, zu welchem ein ſehr intereſſantes Pros 
Geſchworenenbank beſtand aus lauter Bauern, gramm aufgefteltt iſt. 
und fo kriegten wir alle Angſt, der Mann könne — Der Stettiner Muſik⸗Verein, 
ſich Später an uns rächen und uns die Häuſerſ welcher unter Leſtung des Herrn Prof. Loren 
anzünden. Nun ſagten wir, es ſeien blos 11ſeit Jahren bemüht iſt, die klaſſiſche Muſik 3 
für „ſchuldig“ geweſen, und der Kerl weiß pflegen und derſelben neue Freunde zu erwerben, 
nicht, wer ihn für „nichtſchuldig“ erklärte, und) bereitet auch für die bevorſtehende Winterſaiſon 
jo kann er keinem von uns etwas thun, will er wieder einige intereſſante Aufführungen vor und 
nicht gerade den Unſchuldigen erwiſchen.“ — zwar: „Judas Maccabäus“ von Häudel, die 
Ein Stückchen echter Bauernſchlauheit. „Fauſt⸗Muſik“ von Schumann, die „H-molk” 
CCC ͤ ͤͤ᷑ : 31 Dieffe“ von Bach und „Die Schöpfung“ von 
Haydn. Es ſei darauf gufmerkſam gemacht, daß 
ſungestüchtige Damen und Herren bei dem Chol 
noch Aufnahme finden und bemerken wir, daß 
die erſte Chorprobe am 9. September, Abends 
7½ͤ Uhr, un Schiller⸗Realgymmaſium ſtattſindet. 
— Die Haftpflicht der Bau⸗ 
unternehmer und Hausbeſitzer. 
Gewerbetreibende, beſonders Baugewerbe: 
treibende, Hausbefitzer u. ſ. w. ſeien auf die 
Beſtimmungen eines für ſie unter Umſtänden 
ſehr bedeutungsvollen, aber noch nicht genügend 
bekannten und beachteten Paragraphen des 
Türzlich in Kraft getretenen neuen Gewerbe: 
Unfallverſicherungsgeſetzes aufmerkſam ge 
macht. Nach 8 104 dieſes Geſetzes kann name 
lich auf Antrag des Vorſtandes einer Berufs⸗ 
genoſſenſchaft die untere Verwaltungsbehörde 
widerruflich anordnen, daß bei Unternehmern 
von verſicherungspflichtigen Baubetrieben, ſo⸗ 
fern fie mit der Zahlung ihrer Beiträge zu 
Unfallverſicherung im Rückſtande geblieben 
ſind und ihre Zahlungsunfähigkeit im 
Zwaungsbeitreibungsverfahren feſtgeſtellt wor 
den iſt, der Bauherr für die Beiträge während 
eines Jahres nach deren endgültiger Te 
ſtellung inſofern haftet, als fie nach Erlaß det 
Anordnung erwachſen ſind. Sind Zwiſchen 
unternehmer vorhanden, ſo haften dieſe vor 
dem Bauherrn. Die von ſolchen Anordnungen 
betroffenen Unternehmer ſind verpflichtet, vor 
der Uebernahme eines auf ihr Bauunterneh⸗ 
men bezüglichen Auftrages dem Auftraggeber 
von der Anordnung ſchriftlich Kenntniß zu 
geben. Unterlaſſen ſie dies und wird in Folge 
deſſen der Auftraggeber geſchädigt, ſo werden 
ſie mit Gefängniß bis zu einem Jahre un? 
daneben noch eventuell zu einer Geldſtrafe bis 
zu 3000 Mark beſtraft. Da ſich die Zahl ge 
ig mittelloſer oder zahlung 
unwilliger Bauunternehmer erheblich vermeht! 
hat, die durch Unfälle auf den von ihnen her“ 
geſtellten Bauten die Baugewerks⸗Beruf?“ 
genoſſenſchaften ſtark belaſten, ohne ihre Beg 
ee 11 15 ‚gut ER zu Beier, und e 
2 5 + l zugleich verſtehen, ſich der zwangsweiſen Be! 
Stettiner Nachrichten. treibung der Beträge zu entziehen, fo dürf 
Stettin, 5 Auguſt. Der Erziehungs- die meiſten Baugewerks-Berufsgenoſſenſchaf 
[verein zu Stettin verſendet 15 feinen fortan auf Grund des erwähnten § 104 
Jahresber ür 1901. Der Verein Gewerbe- Unfallverſicherungsgeſeß, 
geſtellt: 1. die dieſe Schädigungen ſcharf born 
Bauarbeiten ir- 


hüler der hieſigen eindeſchulen, werden alle, die W. 
mangels häuslicher Erzfehung der Verwahrlofung einer Art zu bergeben Taven, Dari 
anheimfallen, aber nach dem bisherigen Stande nöthige Vorſicht walten laſſen müſſen. e 
der Geſetzgebung zur Zwangserziehung nicht über⸗ | fe nicht an Stelle des r 


enannten Dampfers begeben, oder, wie uns] Reich für einen in Jahresraten bis 1905 zu 
eee etheilt 55 durch dieſen Dam zahlenden Kaufpreis von 1114 Millionen Kunſt und Literatur. 
pfer in Schottland abgeholt und nach beendig⸗ Mark. Eine erſte Rate von 3 Millionen Mark]. Das Städte⸗ Lexikon des dent⸗ 
ter Reife auf der Rhede von Bremerhafen ge-] wird bereits in den Entwurf des nächſtjährigen ſchen Reiches iſt ſoeben im Verlage von 
landet werden. — Zum Biſchof von Metz tit| Staatshaushaltsetats eingeſtellt. Auf diefer E. H. Petzold in Biſchofswerda erſchienen und 
vom Papft der Abt don Maria Laach, Benzler, Grundlage wird es, wie gehofft werden darf, bildet für Jedermann, vor Allem aber für jeden 
und zum Weihbiſchof von Straßburg Zorn von] gelingen, die für die Entwickelung der Stadt Geſchäftsmann ein überaus wichtiges di 
Bulach ernannt. — Der Abgeordnete Eugen Poſen überaus wichtige Frage in einer den buch, da es ein Verzeichniß fümtlicher Städte des 
Richter hat ſich geſtern mit der Wittwe ſeines] Futereſſen des Staates wie der Stadt ent, deulſchen Reiches, ſowie aller ländlichen Ort⸗ 
langjährigen Freundes Ludolf Pariſius ver-] ſprechenden Weiſe ihrer Löſung entgegenzu— ſchaften itt dem Sitze eines Amtsgerichts und 
heirathet. Als Zeuge des Trauakts auf dem führen. t ſolcher von über 5000 Einwohnern mit Angabe 
Ebarlottenburger Standesamt I fungirte Pro. — Im nächſten Reichshaushaltsetat dürfte|der Einwohnerzahl nach der Volkszählung vom 
ſeſſor Dr. Bandow, der frühere Direktor der) auch eine von den zuständigen Regierungs- 1. Dezember 1900 bringt. Außerdem find bei 
Euiſenſtädtiſchen Gewerbeſchule. — Der für ftellen wie vom Reichstag ſchon feit einiger jebem Ort Verwaltungs⸗ und Gerichtsbehörden, 
die Hamburg⸗Amerika-Linie auf der Werft Zeit gewünſchte Aenderung in den Gehalts- Verkehrsanſtalten, Militärbehörden und Truppen⸗ 
von Blohm u. Voß erbaute neue Reichspoſt⸗ ſtufen der Poſtaſſiſtenten ihre Verwirklichung theile, Rechtsanwälte, Gerichtsvollzieher und 
dampfer iſt geſtern Nachmittag glücklich vom erlangen. An der Aufbeſſerung dürften die Banks und Speditionsgeſchäfte verzeichnet. E 
Stapel gelaufen. In der von dem General] Bureauaſſiſtenten und Kanzliſten der Poſt⸗ und Von den Vorſchriften, die der Miniſter für 
Graf Moltke vollzogenen Taufe erhielt das Telegraphenverwaltung, die Ober⸗Poſt⸗ und Handel und Gewerbe über den Umfang der Be⸗ 
Schiff den Namen „Moltke“. Der „Moltke“ Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten, Poſt⸗ und Tele⸗ fugniſſe und Verpflichtungen ſowie über den Ge⸗ 
iſt für die oſtaſtatiſche Fahrt beitimmt umd graphenaſſiſtenten und Poſtverwalter theil. ſchäftsbetrieb der Geſindevermiether und 
und dürfte der größte Dampfer ſein, der die haben. Bekanntlich hat der Reichtag ſchon Stellenvermittler erlaſſen hat, iſt ſoeben 
deutſche Flagge nach dem fernen Oſten trägt. früher Reſolutionen gefaßt, die auf eine Auf⸗ in Karl Heymann's Verlag. Berlin W. 8, eine 
— In Homburg v. d. H. wurde Ritter Ernst beſſerung der Gehälter dieſer Beamtenklaſſen Buchausgabe mit Erläuterungen in dem hand⸗ 
von Marx, Regierungs⸗Aſſeſſor in Homburg hinzielten. Als im vorigen Tagungsabſchnitt lichen Format einer Taſchenausgabe zum Preiſe 
an Stelle des ſcheidenden Bürgermeiſters Dr.Jdie Annahme der Rejolution wiederholt wurde, von 50 Pf. erſchienen, die Erläuterungen ſtammen 
Tettenborn einſtimmig zum Bürgermeiſter ge⸗ wurde regierungsſeitig eine baldige Berück- aus der Feder des Verfaſſers jener Vorſchriften, 
wählt. — Zu gemeinnützigen und wohlthäti-] ſichtigung zugeſichert. Da es nicht möglich des Geheimen Regierungsraths und vortragenden 
gen Zwecken hat der verſtorbene Stadtrath war, in dem vorgelegten Ergänzungsetat für Raths im Handelsminiſterium Dr. Hoffmann, und 
Dietz zu Bromberg teſtamentariſch erhebliche 1901 die Angelegenheit zu regeln, ſo dürfte dürften ſomit beſonders geeignet ſein, das Ver⸗ 
Summen beſtimmt, und zwar: für den Ban die Neuerung im Reichshaushaltsetat fiir ſtändniß für die Tragweite der Vorſchriften zu 
eines ſtädtiſchen Waiſenhauſes 400000 Mart, 1902 durchgeführt werden. erleichtern. In einer Einleitung find die für den 
für das Blindenheim 10000 Mark und für — Ob der ruſſiſche Miniſter des Aus- Gewerbebetrieb der Geſindevermiether und Stellen: 
das Bürgerſtift 30000 Mark. — In Ludwigs wärtigen Graf Lambsdorff an der Kaiſer⸗ vermittler jetzt geltenden geſetzlichen Beſtimmungen 
hafen hat der Stadtrath in das laufende zuſammenkunft in Danzig Theil nehmen klar und gemeinverſtändlich dargeſtellt. Das 
Budget erſtmals 300 Mark als Beitrag für [wird, iſt zweifelhaft. Bis jetzt liegt keinerler Werkchen kann nicht nur den Behörden und Ge⸗ 
den Unterricht an die Kinder der freireligiöſen[ Andeutung darüber vor, daß er ſeinen Mon. werbetreibenden, ſondern auch allen denjenigen, 
Gemeinde eingeſtellt mit Rücksicht auf die] archen dahin begleiten wird auch die früher welche in die Lage kommen, mit einem Geſinde⸗ 
Thatſache, daß die Stadtgemeinde auch die bekannt gewordenen Dispoſitionen hinſichtlich vermiether und Stellenvermittler in geſchäftliche 
Koſten des Religionsunterrichts der chrift ſeiner Reifen laſſen noch keinen Schluß auf Beziehungen zu treten, zur Anſchaffung dringend 
lichen und iſraeliſchen Konfeſſionen trägt. ſein Erſcheinen in der weſtpreußiſchen Haupt- empfohlen werden. 
Gegen dieſe Unterſtützung der freireligtöfen) ſtadt zu. ee = Die Erziehung der Kinder iſt 
Gemeinde haben nun mehrere Katholiken Eim| — Aus Nokohama wird über San Fran- die vornehmſte, aber auch die ſchwierigſte Auf⸗ 
ſpruch erhoben mit der Begründung, daß nachſ cisco gemeldet: Der Ausdruck des Mitgefühls gabe, die den Eltern zufällt. Von Er- 
Artikel 44 der Gemeindeordnung Niemand) ſeitens des Hofes und der japanischen Preſſe ziehung hängt die Zukunft des ganzen Volles, 
gebunden ſei, zur Beſtreitung der Kultus- aus Anlaß des Todes der Kaiſerin Friedrich ab; ſie ſchafft pflichttrene Menſchen und lehrt 
bedürfniſſe einer anderen Neligionsgemein-|ift ein beredtes Zeugniß für die politiſche fie den Ernſt des Lebens zu erfaſſen und ſich 
ſchaft durch Umlagen beizutragen. Da nun, Geſinnung gegenüber Deutſchland. Sie rührt in allen Lagen zurecht zu finden. Bei dem 
das Bezirksamt die Gründe der Beſchtwerde zum großen Theil von der Anerkennung her, wichtigen, verantwortungsvollen Amte, den, 
als ſtichhaltig anerkannt und die Streichung] die die deutſchen Offiziere den japaniſchen Charakter ihrer Kinder zu bilden, ſteht „Dies 
Truppen in China geſpendet haben, anderer⸗[Blatt gehört der Hausfrau!“ (Verlag von 
ff aber auch von dem guten Eindruck, den Friedrich Schirmer, Berlin SW, Menen- 
ſie ſelbſt bei ihrem Aufenthalt in Japan als burgerſtraße 14a) den Eltern mit Rath und 
Gäſte der Nation hinterließen. Belehrung zur Seite. Die Rubrik „Erziehung, 
— Eine ſchwere Beſchuldigung wird gegen und Unterricht“ bringt ſtets beherzigensworthe 
Profeſſor Koch gerichtet, Profeſſor Adami in Artikel, die alle Fälle des Kinderlebens gleich 
Montreal behauptet, daß die von Profeſſor mäßig berückſichtigen, ſei es, daß fie den 
Koch auf dem Londoner Kongreß aufgeſtellte Eltern Fingerzeige geben, wie ſie beiſpiels⸗ 
— Tuberkuloſetheorie ein Plagiat ſei aus einer weiſe den Sammeleifer ihrer Kinder über⸗ 
2 Abhandlung, die er (Adami) im Jahre 1800 wachen, wie fie ſie belohnen und ſtrafen, in 
Deutſchland. |aeibeiegen Habe. Diefetke fe du den deut gefunden amd Tramten Tagen, behandeln, au 
Berlin, 28. Auguſt. In Bezug auf den ſchen Geueralkonſul in Montreal dem Ber- ihre Eigenart eingehen, mit einem Wort, wie 
abs übten Beben der Jan enfin Anna, liner Verein, an deſſen Spitze Prof. Koch ſie ihre Linder geiſtig pflegen ſollen. damit Debutaut trat Herr Konrad Rohde auf, er 
von Heilen, geb. Prinzeſſin von Preußen auf] Hehe, übermittelt worden. Hoffentlich wird ſie als Eltern an den geiſtig und körperlich entwickelte lebhaftes Spiel, aber die Rolle, in 
Schloß Adorshser zum Statholigismus we ragende ewigen Afmtinge nt l her Sire chen ist eine mute St. weicher er ich vorftelit, war zu unbedentend, um 
dem „Schwäb. Merkur“ von unterrichteter] kräftigen können. Inzwiſchen empfing Prof. beſte Werte . - 5 das allgemeine Können des Herrn beurt fen U 
ziehung. Daher follten es ziolbewußte Eltern können. Die ee. ee e augen eſſen 
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Bellevue⸗Theater. 

„Hinter Papa's Rücken“ iſt der 
vielverſprechende Titel eines neuen Schwankes 
von R. Keßler und A. Lippſchütz, welcher geſtern 
zum erſten Male aufgeführt wurde und beim 
Publikum große Heiterkeit hervorrlef. Letzteres 
kann aber nicht als Beweis gelten, daß der Novi⸗ 
tät ein größerer Werth beizumeſſen iſt, die Ver⸗ 
faſſer haben mit ziemlich derben, im Weſentlichen 
auch nicht neuen Mitteln gearbeitet und ſind ſie 
dabei wohl nur von dem Prinzip geleitet worden, 
auf alle Fälle das Publikum zum Lachen zu 
bringen. Der Fabrikant Ddsing hat feiner jngend⸗ 
lichen Tochter Grethe verſprochen, mit ihr ein 
Seebad zu beſuchen, aber im letzten Augenblick 
giebt er dieſe Reiſe auf, weil er es vorzieht, 
allein als unverheiratheter „Herr Lehmann“ die 
Freuden von Norderney zu genießen. Das Töch⸗ 
terchen konunt aber auf die Idee, „hinter Papa's 
Rücken“ gleichfalls nach Norderney zu fahren und 
überredet Johann, das alte Faktotum des Hauſes, 
fie als „Pfeudo⸗Vater“ zu begleiten. Im Weis 
teren ſtützt ſich die Handlung bis zum Schluſſe 
auf Verwechſelungen, die allerdings zuweilen 
überaus draſtiſch ſind und die Lachluſt der Zu⸗ 
ſchauer erregen müſſen. Den größten Autheil an 
der allgemein heiteren Stimmung hatte aber 
geſtern die flotte Darſtellung unter der Regie des 
Herrn Heise und unter den Darſtellern war 
es vor allen Herr Pich a, welcher als „Faktotum 
Johann“ eine überaus ergötzliche Komik ent⸗ 
wickelte. Den lebensluſtigen, Abeutener ſuchenden 
Fabrikauten gab Herr Heiske mit friſchem 
Humor und Frl. Janda entwickelte als deſſen 
Töchterchen eine liebenswürdige Anmuth. Als 


nicht verſäumen, „Dies Blatt gehört dere besetzt. f R. 


Prinzeſſi ie i über! wies deſſen Anerbieten, er möge ihm Bazillen 2 . 
neigumg der Pringejfin, die in Jolge met | : R Hausfrau!“ mit Aufmerkſamkeit zu leſen. Bei 3 ! 
CCCP TE TORTEN ETRETRR 


ingen t ein tiſch⸗reli⸗tliberkulöſer Rinder einimpfen, zurück. Er | } ul T 
—— Pie Ei ee et meinte aber, Garnault Tolle, wenn er durch- dem großen Nutzen, den ſie daraus ziehen kön. —— R 


us i ; i J aus die Richtigkeit der Koch ſchen Theorie anf nen, kommt der geringe Abonnementspreis 

Kultus iſt gewiß ing . ſeinem eigenen Organismus erproben wolle, von 10 bezw. 15 Pf. pro Soft gar nicht in 
ärmerei zunächſt durch den vor 3½ Jah- monatelang die Milch tuberkulöſer Thiere Betracht. a 
ren verſtorbenen Biſchof Dr. Komp. Bald, 3 Kg) ar = W gehe): 
ich di ; aer Dont- Mittheilungen aufrecht. Garnault‘ a 

. en ober Wolli ge, | wird ein volles e EUR 
legenen Schloſſe. Man veritand es, si verſetzte Milch tuberkulöſer Thiere als einziges — Von der Geſchworenenbank erzähl 
alternde Dame mehr und mehr für Zere⸗ Getränk genießen, außerdem gegen Kochs der frühere Unterſuchungsrichter und jetzige 
monien des römiſchen Gottesdienſtes zu inter] Rath alle zwei Monate ſich ſtarkes Tuber. Profeſſor des Strafrechts an der Univerſität 
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iren. So kam es, daß fie während der letz- kukoſegift einimpfen laſſen. Czernowitz, Dr. Hans Groß, im neueſten Heft. iehn a . EBEN 
ee heblich Ada 15 katholiſche! — In München faßte geſtern eine von 125 „Archiv en Kennen rar, 8 wieſen werden konnten, in erziehliche Pflege zu die Ausführung a erg übe er 
ſpendete und bei Akten der Wohlthärig-| iiber 500 Perſonen beſuchte gemeinſame] Kriminqliſtit“ einige humorvolle Stückchen, bringen, und 2, die Pfleglinge des Vereins und haben, für die Beiträge zur Unfallverſi üs %% 
in immerhin auffälliger Weiſe die katho⸗] Proteſtverſammlung der Metzger und Wirthe die er ſelbſt erlebt hat. An einem Tage waren auch andere ſittlich gefährdete Kinder, beſonders in Anſpruch genommen werden. u 1 
lichen Bittſteller bevorzugte. Wenn der Ueber. uach Referaten des Metzgermeiſters Wuerd, des von derſelben Geſchworenenbank drei Fälle Ju Waffen, nach der, Schulentheſſang ſittlch, und Auftraggeber hinſichtlich der Zablungsſeeg. 
tritt bis jetzt noch nicht formell vollzogen „Handelsfammerjefrefärs Dr. Kahn und desſerledigen. Am Schluſfe erzählte ihm der Ob⸗ fürbern, Auch im verſtoſſenen keit des Bamunternehmers irgend iche, Oden 


hat dies einzig ſeinen Grund in der] Sekretärs Creuzbauer vom Handelsvertrags⸗ mann, ein ehr angeſehener Mann, wie „ge. Geſchäftsfahre tt der Verein ſeinen Aufgaben ge⸗ fel hegt, jo braucht er ſich nur am die für 
3 ee he Königshaus, tete] verein einſtimmig folgende Reſolution: „Die ſchickt“ er = die ee ke vorde ſittlich gefährdete Mädchen Wohnort des Unternehmers zuſtändige 
denn auch der Kardinal Dr. Kopp der Land.] Vorſtände der in Betracht kommenden Kor- habe. Bei der erſten Verhandlung waren, wurde die Hülfe nur in 3 Fällen in Anſpruch polizeibehörde zu wenden, die nach 8 1 — 
gräfin gerathen haben ſoll, unter den augen.] porqtionen werden erjucht, an das Staats] 8 Stimmen „ja“, 4 „nein“, bei der zweiten gen et des Gewerbe. Unfallvorſicherungsgeſetzes Aut 
ministerium des Innern im Sinne der Ein⸗ ergab fich daſſelbe Stimmenverhältniß, umd|walder Rettungshauſe, eines in Salem unter⸗ pflichtet it, ihm hieritber die gewünſchte Au 
Uebertritte abzuſehen. gaben des baieriſchen und deutſchen Fleiſcher⸗ als zufällig bei der dritten Verhandlung wie⸗ cht. Dagegen hatte der Vereln im Laufe 9 en der — u 
— Die van dem Finanzminiſter mit dem] verbandes Bericht zu erjtatten dahingehend, der 8 Stimmen mit „ja“ und 4 mit „nem“ ; a * — — e ee . 
Kriegsminiſterium und dem Reichsſchatzantt ärte der Haufe untergebracht, deren Zahl fi bis Oktobe 1 ing auch die Polizeibehörde des neuen f 
über die eng der inneren Befeiti- 1900 um 10 verringerte. Auch der zweiten Aus ts verſtändigt 
ungsanlagen der Stadt Poſen geführten Ber- | auf- f N f er f 
em find zum Ab gelangt. Um] für einzuführendes Vieh 2. Einführung lang 
i ü i ö laufender Handelsverträge. 3. Belaſſung des] da müſſe einer „uniſtimmen“. D 
bisherigen Stückzolles. 8 Allen 
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— Das Realprogymnaſtum zu Swine⸗ 
lc iſt 7 2 5 4 
eignete Dienſtſtellen gebracht, wo fie ſich je; | lab vom 1. Augu in das eichni 
ten 8 1 wa fühlen. Der Verein hat! ] ilitärberechtigten Anſtalten aufgenommen 
innahme von 2167,50 Mark, der au . orden. 72 
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10 ng ee wird 
da. 9 am eitag 1 0 7 7 
die beute“, am Sonnabend „Mein . Bemühungen gegenüber die genügende 
nederholt. Alle drei Vorſtallungem finden] Theilnahme ſeitens des Publikums gefehlt, 
Preiſen ſtatt. — 2 ſodaß der Borſtand des Vereins — wie das 
kürt noch wenige Tage die Ruſſiſch⸗Pulniſche] Inſerat zeigt — fir) zu der Erklärung ge- 
amenkapelle. nüthigt ſieht, die Symphonie⸗Konzerte nur 
Nur noch bis zum Ablauf dieſer Wache fortſetzen zu können, falls ſich bis zum 1. Di. 
rden die Leipziger Sänger hier in] tober eine genügende Abonnentenzahl fimdet. 
“ar” Ko arten auftreten, und läßt die] — In der Simon ſchen Muſikalienhandlung 
liebte Ki geſellſchaft es ſich angelegen] liegt eine Subſkriptionsliſte aus. Der Preis 
kun, auch ihre letzten humoriſtiſchen Abende der Abonnementskarte beträgt für Perſonen, 
londers abwechſelungsreich zu geſtalten.] welche ſich bis zum 1. Oktober unterzeichnen, 
AM Donnerſtag kommt das militäriſche Gle⸗7 Mark, ſpäter 9 Mark. 
ntſpiel „Kriegskameraden“ zum letzten — Nach Vorſchrift der Poſtordnung wer⸗ 
ale zur Aufführung. den gewöhnliche frankirte Briefſendungen 
Im Gewahrſam der Kriminalpolizeiſ von den beſtellenden Boten, ſofern ſich an der 
befinden ſich verſchizdeng Legitimativns] Wohnung oder an den Geſchäftsräumen des 
Mbiere, nämlich eine Quittungskarte, eine Briefempfängers ein Briefkaſten befindet, 
Abeitsbeſcheinigung und ein Taufzengniß in dieſen Kaſten gelegt, ſoweit deſſen Be⸗ 
nutend auf den Namen des am 25. April ſchaffenheit es geſtattet und andere Verab⸗ 
850 in Grabow geborenen Schuhmachers ſredungen nicht beſtehen. Dieſe Einrichtung 
Albert Hamann. Da die Papiere hier zurück- hat nicht nur für die Poſtverwaltung, ſondern 
helaſſen worden ſind, jo erſcheint die Annahme auch für das Publikum große Vortheile im 
berechtfertigt, daß der letzte Inhaber nicht] Gefolge und ſollte daher immer weitere Ber- 
kechtmäßiger Eigenthümer derſelben war. breitung finden. Durch die Abgabe der Poſt⸗ 
* Als abhanden gekommen iſt ein Gut⸗ ſachen an die Empfänger oder an deren An⸗ 
habenbuch Nr. 21318 der Randower Kreis- gehörige, Hausperſonen ꝛc. werden die Brief 
parkaſſe gemeldet. träger oft ungebührlich lange aufgehalten. 
* Gegen einen hieſigen Reſtaurateur ift Noch ſtörender iſt es, wenn in der betreffenden 
Strafverfahren eingeleitet worden, weil Wohnung Niemand anweſend iſt und der 
gerſelbe ſeit Jahren einen falſchen Namen ge Briefträger in der Annahme, daß Jemand]. 
führt haben ſoll. Da der Beſchuldigte auch öffnen werde, vergeblich vor der Thüre wartet. 
dor Gericht als Zeuge unter dem ihm angeb- | Durch ſolche Aufenthalte in einzelnen Häuſern 
lich nicht zukommenden Namen aufgetreten wird naturgemäß die Ausführung der Be⸗ 
it. io würde ihm das Verbrechen des Meineids ſtellung in erheblicher Weiſe beeinträchtigt. 
zur Laſt fallen. Bisher leugnet der in Haft] Dieſem Uebelſtande, deſſen Beſeitigung im 
genommene Angeſchuldigte entſchieden und be- allgemeinen Intereſſe Liegt, wird abgeholfen, 
keichnet die gegen ihn erfolgte Denunziation ſwenn der Briefträger an jeder Wohnung einen 
als einen Racheakt. Brieftaſten vorfindet, in welchen er die Poſt⸗ 
Stettin, 28. Auguſt. Prinz Albrechtſſachen hineinlegen kann, ohne ſich dabei in 
don Preußen hat ſich heute Morgen 6,30 nen nenswerther Weiſe verweilen zu müſſen. 
Uhr in Begleitung des kommandirenden Generals Da die beſtellenden Boten verpflichtet ſind, 
Langen beck mittelſt Dampfer nach Swine⸗ nach . Hineinlegen von Briefen in 
Minde begeben, wo er beim Eintreffen als Ber⸗ den Haus rieffaften die etwa in der Nähe 
beter der Stadt Bürgermeiſter v. Graefel und deſſelben angebrachte Klingel zur Wohnung 
konſul Schiemann an empfing. Nach der der Empfänger zu ziehen, jo werden dieſe von 
Leſichtigung der Befeſtigungen fand ein Prü⸗ der erfolgten Einlegung der Poſtſachen in den 
gsſchießen zwiſchen der Oſt⸗ und Mörſer⸗ Brieffaften ſofort in Kenntniß ‚gejekt. Im 
tterie ſtatt. Am Nachmittag fuhr der Prinz] Weiteren gewährt ſolch ein Briefkaſten auch 5 
Beſuch des Fürſten zu Putbus nach Nügen den Vortheil, daß Briefe und Poſtkarten nicht 
Ter. Am Freitag findet bei Stralſund die durch die Hände des Dienſtperſonals gehen, 
EEſihtigung vom 42. Infanterie⸗, 2. Küraſſier⸗ wenn der Wohnungsinhaber den Schlüffel zum 
Mb 9, Ulanen⸗Ragiment ſtatt, um 7¾ Uhr Kaſten ſelbſt aufbewahrt. Das Brief⸗ und 
A Geſchäftsgeheimniß wird daher beſſer gewahrt. 
der ein. Mit Rückſicht auf dieſe nicht zu unterſchätzenden 
N bee; Vortheile kann dem Publikum die Anbringung 
rd un inreichen ie a 


pri hinreichend großer Briefkaften an Tan } 
bräſident Frhr. v. Maltzahn⸗Gültz und Kammer⸗ Wohnungen und Geſchäftsräumen nicht drin · 
gend genug empfohlen werden. Insbeſondere 


a berr N) f 5 1 

Lerr v. d. Oſten⸗Penkun die Führung durch die N f 

Räume des ns übernommen hatten, erſcheint es angezeigt, bei der Herſtellung von 
Neubauten ſogleich die Thüren der Woh; 


den Krankenſälen hatte der Prinzregent faſt reichen 
je \ ini i öſtende ingä i iefeinwü ver⸗ eine Schönheit erſten Ranges. Vor 
eden Kranken einige freundliche, tröſtende n mit Briefeinwürfen zu ver e e Heel 2 


. Beber de Ele — |’ u jun. Sm Care ber Sabre 
verlor fie den größten Theil ihres Vermögens, 


= n eine beſoudere Freude. Ueber die Ein 
a 3 1 Provinzielle Umſchau. jo daß fie genöthigt war, ihre Wohnung auf- 
Unſer Korreſpondent aus Tempel. und im vierten 


%pent ſeine volle Anerkennung aus. 
— Ein Beſuch der Inſel Rügen 
die burg ſchreibt: Am 25. d. Mts., Abends 
8 Uhr, brannten in dem 14 Kilometer von 
hier 


Albert Manthey zu decken hat, Falkenberg und] rechtigteit ereilt worden. Das Ungeheuer in] beſuches gefaßt. Auch wimmelt es hier bereit 
ri ſind mit dem geſamten beweglichen] Mannesgeſtalt heißt Julio Caſtellano und ift von ruſſiſchen Agenten. — Die Gerüchte von 
igenthum unverſichert und erleiden ſomit in ſpaniſcher Ingenieur. Sein letztes Opfer war einem Beſuche des Königs Alfons XIII. von 

Folge ihrer am unrechten Orte angewandten] eine bildſchöne Merikanerin, Donna Mercedes Spanien bei dem Zaren in Compiegne und 

0 eit bedeutenden Schaden. Pacheco, die Tochter eines ſteinreichen Land ebenſo von einer Anweſenheit König Leopolds 

. dbwuirtbes und Vichgüchters in Arizona. Diefe] von Belgien bei der Truppenrevue in Din⸗ 

; ſeine letzte Frau war es, welche den Teufeleien kirchen werden dementirt. König Alfons Be⸗ 
Vermiſchte Nachrichten. ihres Mannes auf die Spur gerieth und ihn] ſuch in Frankreich, Deutſchland und Oeſter⸗ 

— In der Fröbelſchen Kinder. den Gerichten überlieferte. Dort kamen die] reich wird nicht im nächſten Monat, ſondern 

ärtnerinnen Bildungs anſtalt Sünden des Spaniers ans Tageslicht. Es er⸗ in ruhigeren Tagen erfolgen. 

— r B Wein. welche] Jab ſich, daß ſeine erfte und jo einzig recht. Paris, W. Auguſt. Der König von 

35 Jahre 3 a Anfang mäßige Gattin in El Paſo, einem Skädtchen] Griechenland begab ſich geſtern Mittag nach 

— 108 b Kurſus] nn der Grenze von Texas und Mexiko, lebte.] Köln, Hamburg und Kopenhagen. Bei ſeiner 

zur Ausbildung von Kindergärtnerinnen. Zu Caſtellano hatte ſie, als er dort geſchäftlich Rückkehr aus Kopenhagen im Monat Oktober 

— — - Ordnung werden] tätig war, im Jahre 1889 geheirathet. Er] gedenkt der König einen neuen Aufenthalt 

Dale ung: M5 pe bildet, die mittlere lebte mit ihr ſechs glückliche Monate, dann] von einer Woche in Paris zu nehmen. 

— jung — — l baben Die riefen ihn Aufträge nach Caſa Grandes in] _ Peking, 28. Auguſt. Die Edikte, be⸗ 

Pr —.— = eng Hd Kindergärtne⸗ Chihuahua. Hier machte er die Bekanntſchaft] treffend die Unterzeichnung des Friedenspro⸗ 

on — er Ord g werden. Den ab einer reizenden Spanierin und vermählte ſich tokolls, ſind den chineſiſchen Vermittlern zu⸗ 
air Schul Be Ansehen koſtenfreie auf der Stelle mit ihr. Sein nächſtes Weib] gegangen. Das Protokoll wird am nächſten 

run Su —.— Zu Kein dergärtnerin⸗ jand er in Willows in Texas. Diesmal war] Donnerſtag unterzeichnet werden. 

nen wa ſich beſonders ſolche junge Mäd. hörte — — — = — k e — — lee 
. 0 za . 1 un gem Eheglück wieder] kauft augenblicklich hier große Wa en vorrã 

chen, die dem Familienleben nicht entfremdet BE So ige 10 Pa en 25 re get — 8 7 Ladung iſt geitern rn 

- 4 r „ Gohl eberall, wohin ihn ſein Beruf führte, fan ord des Dampfers „Orizaba“ abgegangen. 

Erzieherin, der Hausfrau eine treue Gehülfin er irgend ein liebenswürdiges Kind, das ſei⸗] Der Dampfer „Matthies“ iſt in Colon ein⸗ 

si ger glaubte und fich pas Ber getrofen. 
>49 8 345 lor den ihm wohl vertrauten Traualtar führen | mmmumnmmns 

Er. pe Pein „ > ließ. Er — vertraute dabei ſtets darauf, daß 

Seil f oſten las jede nähere Auskunft ertheilt feine ſeiner Frauen von der anderen etwas er- 

bereitwillögſt * it den Familien ohne fahren würde, oder daß, wenn ja eine ſeinen 
ereitwilligſt Schandthaten auf die Spur käme, ſie aus 

Furcht vor der öffentlichen Blamage ihre Ent⸗ 

ane urn rn ger en * 

: 8 Sonn. anrufen würde. ieſe Hoffnung ihn 

Uhr Nachmittags außer Mittwochs und Sonn lange Jahre hindurch nicht betrogen, während 

3 er . 5 „Honig; 

n or 3 1 mond“ genießen 1 ein großes Vermögen 
nach der Abreiſe des Staiferpaares hinter dem zuſammenraffen kounte, da viele ſeiner Frauen 
ihm ſtattliche Mitgiften zubrachten. Aber die 
böſe Dreizehn, die Unglückszahl, brach dem 

Don Juan das Genick. Er hätte ſich mit dem 

vollen u Frauen begnügen follen! 

Zwickan, 27. Auguſt. In Aue (Erz⸗ 
gebirge) fuhr geſtern Nacht kurz vor 12 Uhr 
der Chemnitzer Perſonenzug auf die Maſchine 
eines Güterwagens auf. Eine größere Anzahl 
Reiſender ſowie mehrere Zugbeamte erlitten 
leichte Verletzungen. 

Hamburg, 27. Auguſt. Die Kriminal- 
polizei verhaftete heute Nachmittag auf dem 
Venloer Bahnhofe zwei ruſſiſche Defraudan⸗ 
ten, Namens Seneftmann und Cryan, die ſich 
nach u gungen aus Mos⸗ 
kau geflüchtet hatten und ſich nach Amerika be- 
geben wollten. Die Verhafteten legten ſofort 
ein volles Geſtändniß ab. 

Marſeille, 28. Auguſt. Ein hier an⸗ 
ſäſſiger Italiener erſchlug geſtern in einem 
Wuthanfalle und unter dem Einfluß des Alko- 
hols ſeine Frau und flüchtete. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 28. Anguſt. Wie der „B. L. 

A.“ erfährt, hat der bisherige franzöſiſche Ge⸗ 
ſandte in Berlin die Hauptſtadt auf Nimmer⸗ 
wiederſehen zu verlaſſen gehabt und wird auch 
nicht in Abſchiedsaudienz empfangen werden. 
Frankfurt a. M., 28. Auguſt. Die 
Ztg.“ meldet aus Paris: Zur Ab- 


Dirigenten auf die Vorbereitung dieſer Kon⸗ 
verwandt worden. Leider hat allen die⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Homburg, 28. Auguſt. König 
Eduard beſuchte geſtern Nachmittag den 
Großherzog von Heſſen per Automobil in 
Wolfsgarten. Seine Rückkehr erfolgte des 
Abends um 11 Uhr. 

Rheims, 28. Auguſt. Die im Bau be⸗ 
griffenen Tribünen für die Zuſchauer bei der 
Truppenſchau nehmen eine Geſamtlänge von 
1300 Metern ein und ſind für 20 000 Perſonen 
eingerichtet. In der Nähe des für die Fürſt⸗ 
lichkeiten beſtimmten Pavillons wird ein Zell 
errichtet, unter welchem das offizielle Frühſtück 
zu 400 Gedecken ſtattfinden wird. 


Telegramm von geſtern: Eine ö 
Sturmfluth verurſachte heute ein großes Zer⸗ 
dem Weft 


ſtörungswerk auf 


Kaufen Sie Seide 
nur in erſtklaſſigen Fabrikaten zu billigſten Engros⸗ 
Preiſen, meter⸗ und robenweiſe. An Private 
porto- u. zoll freier Verſand. Das Neueſte in 
unerreichter Auswahl in weiß, ſchwarz und farbig 
jeder Art. Tauſende von Anerkennumgsſchreiben. 
Muſter franko. Dopp Briefporto nach der Schweiz. 

Seidensto i nion 


#-Fabrik-U 
Adoiftriederd@ Zürich schweiz. 


Kgl. -Hoflieferante». 


Die Selbſtmörderin war unverheirathet; fie 
entſtammte einer ſehr angeſehenen und ſehr 
i Wiener Familie und war in ihrer 


Börſen⸗Berichte. 
Getr reis⸗Notirungen der Laud Artz⸗ 
ſchaftskammer für Womme 

Am 28. Auguſt wurde für imlänbiiches Zetrelde 
in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 136,00 bis 140,00, 
Weizen 165,00 bis 169,00, Verſte 140,00 bis 
—.—. Hafer 134,00 bis 138,00, Raps —— 
bis —.—. Rübſen —.— bis ——, Kartoffeln 


währt gerade bei jetziger Jahreszeit. wo 
Hitze nicht mehr jo drückend iſt, eine au 


me Abwechſelung und es wird daher entfernten Dorfe Herzberg vier bäuer⸗ i „Frankf.? 
don Vielen mit Freude begrüßt werden e Grund 9 den Beſitzern Albert keiſe Conſtans wird offiziell mitgetheilt, daß bie , Marg, 
die Dampfſchtfffahrts⸗Geſellſchaft J. 3. Brämm- Man 8 ey, 5 und | Geheimp i ihr ei en. 1 ee eee Lap e ur Platz Stettin. Nach Ermittelung.) Roggen 
10 e Serge Anſchluß an den; ah ’ auf das maffive Wobuhens des beraten — der Vertretung Conſtans betraut ſei. Bapſt u ae neuer 1 * 
2 von Berlin eintreffenden Extrazug eine kenberg, welches ſtar ädigt i halt = igli 3 ige Mittheilun⸗ — r bart 
fend rtrazug Falte 9 hes auch ſtark beſchädigt — ee hat lediglich den Auftrag, etwaige Mittheilun —.— Rübſen —.—, Kartoffeln —.— Mark. 


gen der Pforte nach Paris zu übermitteln, 
ohne ſich in Verhandlungen einzulaſſen. 
Wien, 28. Auguſt. In hieſigen diplo⸗ 


chmalige Sonderfahrt mit dem Salon wurde, nieder und wurden die geſantten 


jer „Freia“ veranſtaltet. Die Fahrt Erntevorräthe und ein großer Theil des In⸗ Neuſtettin. (Kornhansnottz.) Noggen 


141,00 bis 148,00, Weizen 175,00 bis 1 


er 


“-*r ich ventars und Mobiliars ein Raub der Flam⸗ 
80 f di — — an men ms Falkeuberg war der 12 593 alte 9 iſt 3 daß das Gerſte —,.— bis 2 Hafer 140.00 
2 de fe auf Giſtav Lewin, ein une € . 1 Reg um „. Karte T Te 2 
4 weg ch ſammelnde Flotte a f ein unehelicher Sohn der ver⸗ hebung der ausländiſchen Poſtanſtalten von Platz Neuftettin e 148,00, Weizen 


e zum Manöverfelde in den erſten Sep- ſtorbenen Lewin, im Armenwege in Pflege 
bertagen vor Saßnitz kurze Station macht. ausgethan und war derſelbe vor etwa vier 
äßi i on ſeinem Pfleger geſchlagen wor⸗ 
7 Seither trug ſich der Knabe Lewin mit 
cb er Dienſtags, Donnerſtags und Sonn⸗ dem Gedanken, Rache an ſeinem Brodherrn 

=. itatt und bleiben noch bis zum 15. Sep- zu nehmen und ließ ſich durch einen anderen 
. mb Knaben Fenske vor 14 Tagen eine Schachtel 
S1 Die Symphonie⸗ Konzerte des welche er dazu benutzte, 
Stettiner Mai 


. Pen der zehn Jahre 


—.—, Kartoffeln 


— 


den an den Verhandlungen betheiligten Mäch⸗ 
ten entſchieden abgelehnt werden wird. 
Brüſſel, W. Auguſt. Prinz Tſchun 
hat die Einladung König Leopolds, Brüſſel 
ge- zu beſuchen, angenommen. Ein amtlicher 
cht Empfang fol jedoch nicht ſtattfinden. 
zwei Anzeigen einliefen. In einem 5 hr g oft ig erg e Babe 3 78 
x 1 - , ar in Hofkreiſen, König Leopo abe die Ein⸗ 
ihr der Betrug mit i got und felradıng Loubets zur Dünkirchener Flotten NE ——ı Rübſen —,— bis —,—, Kartoffeln 
5 für ein leeres Etui 2000 Kronen Pfand⸗ ſchau angenomm —,— dis —.— Mark. 


Platz Greifswald. Roggen 13000, 
Weizen 159,00, Gerſte 128,00, Hafer 130,00, 
Kartoffeln —.— Mark. 

Stralſund. Roggen 131,00 bis —.— 
Weizen 159,00 bis —,—, Gerſte 124,00 bis 
se) Safer 130,00 bis SER | Raps — 


von ihrem Tode hatte zur Folge, 


en. 
Foſten der einze arlehen erhalten. Im anderen Falle hatte In hieſigen kongoſtaatlichen Regierungs⸗ ———— 
er fe einer, em A000 en zur „muhbrine| freifen erklärt man, einem aus London Tom- „ ar e 1 
lein ließ, die bedeutendſten Soliſten — wir genden Anlage“ herausgelockt und das Geld] menden Gerücht zufolge, von einem Aufſtande zn. in. De ie oggen 
innern nur an Namen wie „Leiſi in Spekulationen verloren. im Kongogebiet nichts zu wiſſen. 139,00 8 3 Safer 148 00 015 
Gerſte * ’ * „ 


Paris, 28. Auguſt. Nach einer Blätter⸗ 
nachricht machen ſich verſchiedene Mitglieder 
der ruſſiſchen Studentenkolonie in Paris auf 
ihre Ausweiſung für die Dauer des Baren- 


Riesler, Carenno, Burmeſter, 
engagiren und die Kapelle durch hervor- gegen die Norddeutſche Feuerverſicherung den 
dagende Kräfte zu verſtärken. Di größte nhaltsſchaden bei Guſtav Manthey, di 


e 
Sorgfalt, viel Zeit und Arbeit iſt ſeitens orth Britiſh and Mercantile denſelben bei 


— In Phoenix, im Staate Arizona, iſt 
einer der wüſteſten Don Juans, der (ohne 
Mormone zu ſein!) nach und nach dreizehn 
Frauen geheirathet hat, von der Hand der Ge⸗ 


N 73,00, Gerfte 139,00 bis 
140,00, Hafer 130,00 bis 138,00 Part. 


Welt marktpreiſe. 
Es wurden am 27. Auguſt gezahlt loko Berlin 


—.— Mark. 
12850 Roggen 186,00 bis —— 
Weizen 168,00 bis 1 


Bellevu Elysium -Theater. 
= e E. let | &esellschaftliche in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Sue dee. Frauen von beute. Sas a Pflichten. Newhork. Noggen 147,75, Weizen 162,00 
bebe Ke. Frauen von heute. eg, Die Dame von Maxim. mac . , Weben 167,00 ma 
Fade bee Mein Leopold. eie dre, Jugend. Odeſſa. Roggen 188,50, Weizen 166,50 


3 5 Uhr. R : 2 ert. Mark. 
en ET 2 Täglich 5—11 Uhr: Garten Concert Mig. 142,75, Weizen 169,25 


Genehmigt durch hohen 

I Erlass des Kaiserlichen 
Ministeriums Geneh- 

i en, Baiern, 

0 Waldeck, 
Pyrmont, Hamburg. — 

274 725 Loose, 
M Ganzer 4 Mu, Halbea 2 MK. 


Ziehung 


auf die „Stettiner Beitung“. | 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat September auf die 
225 Be ae 1 
Jeitung mit i ohn 
50 Pf Die „Stettner R = 


verbunden mit 
— Grossem Garten- Concert 


wird bereits am Abend one: schon 21. September Ruſſiſch-Poinlichen Danıcutapeile, Bock-Brauerei. 7 
gegeben. Metzer Entree ace 10 ee ® Pfa. ade 8 . ee 
| Die Redaktion Dombau- Wen 8 Grosse Speelatitäten - Vorstellung Armour hielb in Tubs 45 ½ Pf, andere Marken 


in Doppel⸗Eimern 46 Pf. Speck feſt. 

27. Roh zucker. 
Abend 1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
ſob Hamburg. Per Auguſt 8,25 G. 8,35 
B., per September 8,27½ G., 8,35 B., per 


der „Stettiner Zeitung“ 


Valliaer Musik-Verein. 


ausgeführt von der Kapelle des Mufikdirektors Herrn 


7 u . Lindstädt. 
| «did 2 * Auftreten uur eritfinffiger Specialitäten, 
® an 8 Anfang: Fi 7 Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. 


10 
eee eee 


ottärie. Metz 


olli 


— 1 = reife der Plätze: Ottober⸗Dezember 8,37½ G. 8,42 B., per 
4 Symphonie⸗Concerte. & Ser Coneertgarien. Eutree 25 b Di 50 Pfg. JarnarsDiärz en 950 X . 
* eim gie des Winters ge # * * e Bel wingünftiger fat n at die Borfteiiung, [Mai 8,7242 ©. 8,77 D. Stimmung ruhig. 
mphonie⸗Conrerte mit na N i 1 m Saale ſtatt. — DU DU ns 
attfinden,. fans durch die Abonnentenzahl die 3 (Thierausſtellung und Volksbeluſtigungsplatz.) Voraus ſichtliches Vetter 
uh * den 29. Auguſt 1901. 


ft 
5 


d dem 


e Awag ühlerer Temperatur meiſt heiter. 
Etablissement 
„Alte Liedertafel“. 
Täglich: 

Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 


Decentes F 
an r. 
Entree: 1. Platz 90 H, II. Platz 20 . 


NR. Bei ungünftiger Witterung finden die Vor⸗ 


att. 
ſtellungen im * Muſikdirector. 


Zum enisehen ate 


Gr. Militür⸗Concert. 
Anfang 4 Uhr. Einlaß 10 M. 
Carl Dahms. 


cheinen. 
In der Simon ſchen Muſikalienhandlung liegt 


eine Sub ſeriptiousliſte aus, Der Preis der 
ſich 


a ſten der Concerte annähernd gedeckt er⸗ 
ne 
- Koonnenerttstatte beträgt für Perſonen, wel che 


Leipuxer | Sänger. Feſtplatz 
Deuiſche Kriegskameraden. Hohenzollernſtraße. 
Heute Donnerſtag von 3 Uhr ab: 


Raths garten. Torneyer Erntefeſ. 


dee e ee t 


Gr. Militär⸗Concert, a vn Lene 1n me nen 


ausgeführt von * eee e des Infanterie] amen Koftümen mit den beladenen Ernte 
8 egtments Nr. 54. wagen nahen im Feftzug. Der Juſpektor 
Direktion: F. 1h. hält die Anſprache. Die Schnitteriunen 


Ausgewähltes Programm. — 5 Theile. bringen den Erutefranz . Schnitter reigen. 


ö — f Unter Andecem: ; Allgemeiner Jubel. 
ne für limeniöe Barbera Cra 2 Baron 10 Dig 
5 en . übe ab erntete 15 J Uhr. Freitag: Ein Abend in Venedig. 


nover un 


8 zum 1. October unterzrichnen, 7 
ſpäter 9 Mark. 


* 


a 
n 
= 
@ 
E 
be 
— 
— 
* 
3 
2 


ale Has 


Der Vorſtand. 


— —— ͤ ͤ́NV—ů.ůůůůꝛxxrxꝛxͤĩ» v5v5v«‚¹ —— 
Familien- Machrichten aus audrren Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Amtsrichter Dr. Magdalinski 
IMewe Wr.]. F. Stordel [Grimmen]. Carl Aron, 
Reel | 
5 
ß 0 tl. * m 1 
b Eiſenbahn⸗Sccretair Herrn Franz Lunnebach ref 
. 
R 


Ai: 


trie 


oline Ab. 


Geſtorben: Früh. 
— Feide [Bien 
Zahn-⸗Atelier 
Joh. Kröger, 


17, Roßmarktſtarße 17 
© neben Geletneky. 4 


Walb-Köln a. Rh.]. i 
—— — . —— 
. 3.1 J. Fran 


B welche-in zwei Ziehungen am 

„ D. und 24. ber u. 

amd 12 November var’ 
Ausl. langen 


e eee e eee e pin e cee e eee "UL bee 191 ee ee eee ul 
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Stettiner Ausstellung 


für 
Haus-, Herd-, Cesundheitspflege, 
Wolinungswesen, Nahrungs- und Genussmittel 


vom 7. 22. September 1901 
im Concerthause (ca. 4000 qm gross). 


Anmeldescheine und Programme kostenfrei vom Ausstellungsbureau daselbst. 


Der geschäftsführende Ausschuss. 


DMMÄGNISEHG breditause 


Actien-Capital 10 Millionen Mark, 


STETTIN, Schulzenstrasse 30-31. 
Fernsprecher 1939. 


Eröffnung Jaufender Rechnungen. Höchstmögliche Verzinsung von 
Banreinlagen auf provisionsfreien Cheek- oder Depositen-Conten. 
Gewährung von Vorschüssen und Lombardirung von Waaren und 
Werthpapieren, 

Diseontirung von Bankaccepten und ausländischen Wechseln. 
Besorgung von Inden ssl in Deutschland und im Ausland. 

An- und Verkauf von Werthpapieren, sowie Verwaltung und Controle solcher 
(Auskunftsertheilung und Verlosungslisten), Versicherung gegen 
Cursverlust bei Auslosungen, 

An- und Verkauf aller Geldsorten und Einlösung von Coupons. 
Vermiethung einzelner Schrankfücher (Safes) unter eigenem Verschluss der Miether 
in unserer absolut feuerfesten und einbruchssicheren Stahlkammer von 
Mk, 7,50 fürs Jahr an. 


ÜÄnfteirte 


Bearäudet 1642. 


eine Nummer von mindestens 32 Folioseiten; jährlich über 1500 Ab- 
bimungen.  Vierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark so pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten. 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Inustrirten Zeitung in Leipzig 
R 


enänitzerstrasse 1—7. 


Otorfahrzeug- und 
Motorenfabrik 


Berlin, 


Aktlengesellechaft, vormals Ad. Altmanz & Comp, 
Marienfelde- Berlin. 


ER; 


325 


5 und Locomobilen 


sowie Motore rar Gas, Bonzin to. 
in allen Grössen prompt lieferbar! 


Weitgehendste Garantiel 
Günstige Zahlungsbedingungen. 


— 


„ Complette Dreschsätze ! 
Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco, 


Verkaufsstelle für Pommern und Meokleaburg: 
Stettin. KLouisensirasse 8, 


Stettiner Schwimm 
Rossmarktstrasse 14-15. 
Abtheilung: Schwimmbäder. 


(Altersgrenze: Das vollendete 15, Lebensjahr.) 
Erwachsene. Kinder. 


L 


had. 


1 Einzelkarte, . Mk. 0,30 1 Einzelkarte . . Mk. 0,20 

12 Karten FR LIR 5 3,00 12 Karten. „os, 25,00 

Jahreskarten „ 20,00 Jahreskarten „ 12,00 

Sommerkarten v. 144—80.9. „, 15,00 [ Sommerkarten . 1/1 30%. „ 9,00 

Winterkarten v. 1¼10—81½½8. „ 10,00 Winterkarten v. 1/10 81/8. „ 6,00 
1 Douche-Bad Ab: 0, 30. 12 Karten Ab, 3,00. 


1 Zuschauerkarte 10 Pig. 
Familien erhalten, jedoch nur bei wleichzeitiger Lösung von min- 
destens 3 Zeitkarten, 10 % Rabatt. 
Vereine erhalten bei Abnahme von mindestens 500 Karten A 25 PR. 
10 % Rabatt. 
Honorar für Schwimmunterricht exel, Bäder 
für Erwachsene % 40,—, für Kinder ./7 3,— 
Sämmtliche Preise verstehen sich ausschliesslich Wäsche und Gebühr für Aufbewahrung 
der cigenen Wäsche, 


ad Warmbrunn 


Grossart. Heilerfolge b. Rheumatismus, 
organe, d. Nieren u. Blase, Nerven-, 

kuren. 
Eig. Anstalt t. 
Herrl. Promen,, 
bis 1. Oet. 


1. Riesengebirge, 346 m. ü. d. M, 
Bahnstation, 6 schwefelhaltige 
Thermalquellen v. 25—49 C. 
Gicht, Zuckerharnruhr, Leiden d. Verdauungs- 
Frauen- u. Hautkrankheiten. Trink- u. Bade- 
in-, Wannen-, Douchebäder, Moor-, Kohlensäure-, elektr. Thermalbäder. 
Kaltwasserkur, Massage etc. : Klim, Kurort a, Fusse d. Riesengb. — 
Concerte, Réunions, Theater, prachtv, Lawn-Tennis- u. and. Spielpl. — Saison: 1. Mai 
Prospecte gratie A die Bade -Verwaltung. 


= btonometer, 


Lager und Reparatur⸗Werkſtätte für Schiffs 


Kartoffelſäcke, 


ANegendecken und 
Telite⸗ Schlafdecken 


Ya. Zartenthbiner 


Torf 


offerirt bill igſt 


Ma 


in den Räumlichkeiten des alten Rathhauſes. 


in nur gediegener Arbeit unter Garantie; ſo wohl 
in ganzen Ausſteuern als auch zur Ergänzung. 


3 Zub (altes Nathhaus 


1 Schaukaſten 


BERG-ALBRECHT 


Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm I. 


am Rathhaus in RHEIRB ERG am Niederrhein 


Gegründet 1846. 


FABRIK- MARKE. 


Anerkannt bester Bitterlikör! 


Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes wie wohlthuendes Getränk. Auf der Reise, 
im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. Bei „agenverstim ungen, Verdauungs- 
störungen, Appetitlosigkeit eto. von vorzüglichster Wirkung. Ein Theelöffel Underberg-Boone- 
kamp in einem Glase Zucker- oder Selterswasser giebt eine Gurstatillende vortreffliche Limonade. 


Unentbehrlich für jede Familie! 
Man verlange austricklich: Underberg. Boonekamp. 
— ment. 
Juwelier und Coldſchmied, 


Schuhſtraße 23. 


900d — r TR RE 2 
20 Meſſinghähne, 
mittel und groß, ſpottbillig zu verkaufen. 
Dear Wilde, Stralſund, Heilgeiſtſtraße 92. 


ani n o 8 


——————— ars: 
und Harmonlums in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung 
zu billigen aber feſten Preiſen umter laug⸗ 
jähriger Garantie 


Heinrich Jonchim. 


Flügel, Pianino⸗ u. Har monium⸗Magazin, 
Breiteſtraße 18. Telephon 3105. 


Maaß⸗ Anzüge 


Gegründet 1846, 


— 


Hugo Peschlow, 
N Uhrmacher, Stettin, 
im 


tet. 4, part. u. 1, Etage. 


Empfehle und verſende unter 
GarautiehöchſterLeiſtungs⸗ 
fähigkeit Taſchenuhren 
bon 8 A: an. Extra ftarf 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
toir⸗Uhren für Knaben und 
Herren v. 15 Han. Goldene 
Damen ⸗Nemontolruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 . aufwärts. 
Effectſtücke, beſonders filr 

8 geeignet, 30 bis 


Qualität⸗ und Dekoratlous⸗Stücke mil 
Brillanten: und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präeiſions⸗Uhren aus be⸗ 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend 
mit Gangregiſter der Steruwarte verſehen, halt, 
ich am Lager. 

Mein Regulator und Standuhren ⸗Lager 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
ber modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
billigſten Preiſen. 


Trauringe 
bis 36 Mark vorräthig 
empfiehlt bei bekannt ſtreng reeller Bedienung 


Richard Barth, 


Privat- Kapitalisten! 
Leset die „Neue IBörsen zeitung“. 


Probenummern gratis und franco durch die 
Expedition, Berlin SW., Zimmerstr. 100. (*) 


Junger Mann, 24 Jahre alt, evangeliſch, bel 
heirathet, militärfrel, akademiſch gebildet, ſucht ſic 
tt ca. , 10 000 bei einem Bank- oder Fabrikations“ 
(Fabrik) ev. Handels⸗Exportgeſchäft als 


Socius 


zu betheiligen. Gefl. Offerten unter L. 8. 1149 
un Rudolf Mosse, Leipzig. 


2 Knaben finden gute und 
billige Peuſion bei einer Lehre 
familie. Aufſicht der Schul 
arbeiten durch Sohn mit Abitn⸗ 
rientenbildung. 

Näh. Alte Falkenwalderſtr. 14, III. Ins. 
0 A u fr u 7 ! ut, el for ee fi 
Auswahl von 600 reichen paſſenden Partien a. 


di ü von prima Stoffresten een Sie nur Adreſſe : 3 
Waſſerdichte Stoffe für ſtelle 01 Garantie guten Sitzes her — zu EEE m Neforn” Berlin 1. 
Pläne Der für Mark 22 * F Aufaaß * 15 re — u 

u lei Aufgabe ſeg. leiter Inſergte 

. “= : Stellen, Stellengesuohe stc,) berlauge We 


Maaſßhoſen Mark 5,—, 
Soeben ein großer Poſten Reſte angelangt nur 


König⸗Albertſtr. 1, 


vorn 3 Tr. links. 
Auf Wunſch ſende Proben ins Haus! 


Frauen⸗ Ztg., Coepenick-Berlin, — 

Geeignete Perſonen zum Vertrieb einer lelcht⸗ 
verkäuflichen euheit von Haus zu Haus 
geſucht. Off, unt. K. 100 an die Exped. d. Bl. eld. 
i 


3 a n — || 785 
Alle Sorten Sophas zu verkaufen. Alte Sophas ertreter 


nehme in Zahlung. Hiohenzollernſir. 64 p. I. ſucht für Stettin und weitere Umgebung 
Eine gut erhaltene Hängelampe (Blitz) iſt billig u) Strohhülsenfahrik in Gidendorf, 
Louiſenſtr. 22, Hof 3 Tr. Bez. Osnabrück. 


2 erkaufe 
Pferdedecken, Sri 


fertige Mietenpläne, 
Getreide⸗ und 


empfehlen zu Engros⸗Preiſen 


det Ale. 


vom Baron v. Puttkamer 


F. Bumke, 


Oberwiek 76—78, 
Telephon 441. Telephon 441. 


> - NER u 


lauss, | 


Stomatol übertrifft lautchemischbaeteriologiseuen Untersuchungen 


eee und zahnärztlichen Gutachten alle bekannten Mundwasser, 
Obere Breite: Hoflief, S. M. e e Norwegen. 
Engros-Vertrieb: Emil Henschel, Stettin. 


ſtraße 62. 
Gegründet 1879. 
Größte u. reichhaltigſte Aus⸗ 5 

wahl in Uhren u. Ührfetten | 
jeden Genres. 
Sehr mäßige Preiſe. 
Mur durchaus ſo⸗ 
lide Fabrikate unter re⸗ 
eller Garantie. 
Preieliſte n auswärts gratis. 


Möbel⸗Magazin 


von 


A. Beug 


Erhältlich in Drogen- und Parfümerie- Geschäften, sowie Apotheken, 


. 
) 


— a 


— 


N 


Hahener-Badeöfen 


D. R. p. Uber 50000 im Gebrauch D. R. p. 


Houbens Gasheizöfen 


Prospecte gratis. Ce rtreter an fast allen Plätzen. 


JG. Houben Sohn Carl. Aachen. 


Meelles und älteſtes Geſchäft Stettins. 
Ich empfehle 


Möbel., Spiegel und 
Polsterwaaren 


In m. Eckgrundſtuck in vorzügl. Geſchäftslage der Altstadt, St ettim, Reit- 
schlügerstr. No. 9, direkt am Heumarkt, find per ſofort oder ſpäter vermiethbar: 


3 große helle Läden, 2 Rüben gin 
J. und II. Etage große, helle Geſchäftsräume, 


ca 580 [I-Meter, m. Waaren⸗Aufzug u. Warnwaſſer⸗Heizung f. Confeetions⸗ o. and. Lager⸗Engros⸗ 
4 u größ. Comptoire, Hank - Juffitule o. Bureaux paſſ. Im Gauzen eig. f. d. 
Männe vorzügl für größ. Warenhaus. CI. I. Kayser, Stettin. r 


vis-A-vis der Börse 


billig zu verkaufen 
Roſengarten 8, 1 Tr. 


